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Ein Seegefecht?
Im Gsten schreitet der deutsche Angriff in der Richtung auf Lemberg rasch vorwärts.
Km Jsonzo erlitten die Italiener eine Schlappe . — Schwere Kämpfe aus Gallipolk.

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
Sin Seegefecht?

Kopenhagen, 7. Juni . (T .-U.-Tel .j
Rach glaubwürdigen , mehrfach bestätigte» Meldungen

aus Gothland fand am Freitag spät Nachmittag 108 Meile«
»o« der Küste entfernt ei« Seegefecht zwischen Geschwadern
großer und größter Einheiten statt. Die Kanonade wurde
uur kurze Zeit gehört, war aber sehr heftig. Im Verlauf
von zwei Minute» wurde« mehr als vierzig Kanonenschüsse
gehört. Die Nationalität der kämpfende» Schiffe war nicht
festznstelle«. _

Zmn Luftangriff auf London.
London, 7. Juni . lNichtamtl . Wolff -Tel .j

Reuter meldet: Nach einer amtlichen Mitteilung kann
erst jetzt die Anzahl der Opfer des Luftangriffes
auf London  vom 31. Mai angegeben werden . 1 Mann,
1 Frau und 4 Kinder wurden getötet; eine andere Frau
starb aus Schreck. _

Przemyrl.
K. k. Kriegspresfequartier, 6. Juni. (T.-U.-TM

Nach Aussage der Gefangenen, der viele tausende in
Przemysl gemacht wurden, hatte die Garnison den Befehl,
die Festung bis auf den letzten Mann zu halten . Die rus¬
sischen Truppen brachen aber physisch und moralisch unter
der Furchtbarkeit der Beschießung zusammen. Der dadurch
erfolgte vorzeitige Fall der Festung hatte die überhastete
Räumung auch der Ostfront zur Folge, wo die Russen nörd¬
lich der Bahnlinie nach Lemberg nur noch eine stark aus¬
gebaute Stellung auf der Buczkihöhe behaupten . Die Vor¬
stellung dazu bei Starkawa wurde von den Truppen der
Armee Mackensen bereits gestürmt, wodurch sich die Gesan-
genenzahl auf 11000 erhöht hat. Die Verbündeten ver¬
folgten die Fliehenden bis Tscherniawa. Am Buczki in
der Richtung auf Moschiska ist der erste Brückenkopf des
Dniester von der Armee Linsingen genommen worden und
später das Städtchen Zurawno , das durch den entscheiden¬
den Sieg der Türken über Johann Sobieski historische Be¬
deutung erlangte . Die Erstürmung dieses Brückenkopfes
deutet darauf hin, daß die Russen auch die Dniesterlinie
nicht mehr lange halten können, was die Rückwirkung auf
ihre Pruthstcllung nicht verfehlen wird.

Der „Lol.-Anz." meldet hierzu, daß die Kriegsbeute in
Przemysl aus 30 Geschützen und 33 Maschinengewehren
bestand. _

Hindenburgs Siegeszuversicht.
Hannover , 6. Juni . (P .-Tel .j

In einem dem Stadtdirektor von Hannover zuge-
tzangenen Schreiben Hindenbnrgs heißt es dem „H. K."
zufolge: „Ost suchen meine Gedanken mein liebes Hannover
auf. Wie gerne wanderte ich gerade jetzt in der im frischen
Grün prangenden Eilcribe. Aber bas hinterlistige Ein¬
greifen Italiens hat den Zeitpunkt für solche Erholungs¬
studien hinausgeschoben. Der Feldzug wird dadurch ver¬
längert , aber an seinem Ausgang kann nichts mehr
geändert  werden .. Davon bin ich fest überzeugt."

Umbildung des französischen Uabinetls.
Ans dem Haag, 7. Juni . (T .-U.-Tel .j

Der Pariser Berichterstatter des „Telcgraas " will auS
zuverläffiger Quelle über eine bevorstehende Umbildung
des französischen Kabinetts erfahren haben: Augagneur und
Malvy solle« zurücktreten, dagegen Leon Bourgeois
i» das neue Kabinett cintreten.

Schwere Kämpfe auf Sallipoli.
Konstantinopel , 6. Juni . (Wolff -Tel .j

Das türkische Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanelleufront hat die sehr hef¬

tige Schlacht  im Abschnitt S edd - ü l - B ahr,  die am
4. Juni mit einem feindlichen Angriff begonnen und sich
auf der ganzen Front entwickelt hatte, nach fast zweitägiger
Daner durch einen Gegenangriff unseres rechte« Flügels
hente Morgen zu einem vollen Erfolg  für « ns ge¬
führt. Der Feind  wurde i« Unordnnng in seine srü-
here « Stellungen znrückgetrieben,  nachdem
er sehr schwere Verluste erlitten hatte. Wir erbenteten
von gestern bis heute Morgen 17 Maschinengewehre und
eine große Menge von Waffe« und Kriegsmaterial . Nach¬
dem ein Versuch des Feindes , « nseren linke » Flügel an¬
zugreifen , zurückgeschlagenworden war » warf er sich mit
aller Macht auf «nseren rechten Flügel » mutzte sich aber vor
unsere« Gegenangriffen heute früh zurückziehe«, antzer-
stande, seine verzweifelten Vorstöße fortznsetzen.

Bei Arivuru«  unternahm der Feind in der Nacht
vom 5. zum 6. Juni einen Angriff gegen unseren rechten
Flügel , wobei er Handgranaten gebrauchte. Der Angriff
wurde gleichfalls mit Berlnsten des Feindes a b ge¬
wiesen.

An de« übrigen Fronte » nichts von Bedeutung.

Der Unterseebootskrieg.
Rotterdam, 6. Juni . lEig . Tel . Ctr. Bln .j

Reuter meldet aus London,  daß der Dampfer „I n -
cum"  auf der Höhe von Lizatd torpediert  wurde und
unterging . Die Bemannung von 40 Personen wurde ge¬
rettet. — Der „Nieuwe Rott . Cour ." berichtet dazu aus
London, der „Jncum " sei ohne vorhergehende Warnung
torpediert worden. Die Bemanung begab sich in 3 Boote
und wurde von einem norwegischen Dampfer nach Fal-
mouth gebracht. — Das dänische Schiff „Ferm  a". bas
mit einer Holzladnng von Kopenhagen nach dem Kanal
von Bristol unterwegs war, wurde , nachdem die Beman¬
nung das Schiff verlaffen hatte, von einem deutschen
Unterseeboot torpediert. — Der bei Piterhead

untergegangene Dampfer „Lappland"  war 3500 Tonnen
groß. Er führte als Ladung Eisenerz und ist angeblich
ohne Warnung torpediert worden.

Kopenhagen, 7. Juni . (T .-U.-Tel .j
Hier ist die Meldung cingegangen, daß der Dreimast-

schoncr „Salvador"  in der Nordsee in Brand gesteckt
und die Besatzung in Lerwick an Land gesetzt worden sei.
Der Schoner wurde in der Nähe der englischen Küste von
einem deutschen Unterseeboot angehalten und der Be¬
satzung befohlen, innerhalb fünf Minuten das Schiff zu
verlassen. Vier Mann des Unterseebootes gingen an Bord
des Schoners, der kurz darauf in Brand geriet.

Ztraheiibahmmglück in Berlin.
Berlin , 7. Juni . (T.-U.-Tel .j

Gestern Abend 9 Uhr ereignete sich am Kurfürstendamm
ein schwerer Straßenbahnunfall . Ein aus einem Motor-
unö zwei Anhängewagen bcstchcnber Straßenbahnzug der
Einsatzlinie 8E , aus der Richtung Halensee kommend, fuhr
mit großer Geschwindigkeit von hinten auf einen Wagen¬
zug der Einsatzlinie AE auf. So viel bis jetzt festgestellt
wurde, sind im ganzen etwa zwanzig Personen verletzt
worden, davon ,einige nur leicht. Die Schulbfrage konnte
bisher noch nicht klargestellt worden. Der Führer des Zuges
8E erklärt, bei dem abschüssigen Wege von Halensee die
Gewalt über den Wagen verloren zu haben, da die Bremse
versagt-

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hauptquartier , 6. Juni , vorm. (Amtlich.)'

westlicher Kriegsschauplatz.
Angriffe gegen «nsere Stellung am Ostabhang der

Lorettohöhe  wurden unter schwere« Verluste » für den
Feind abgeschlagen. Nur um wenige vorspringende Gra¬
benstücke wird noch gekämpft. Die Reste der Zuckerfabrik
bei Sonchez sind noch im Besitz der Franzosen.

Im Dorfe Ncnville  gingen zwei Häusergrnppe«
verloren . — Feindliche Minenstollensprengnnge « in der
Champagne  bliebe « ohne jede Wirkung . — Wir beleg¬
ten gestern die Festung Calais  und de« Flughafen C l e,
ment  bei Lnneville mit Bomben.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Offensive in der Gegend S a w d y « i ki, der sich

die nördlich und südlich stehende« Truppen anschloffe« , ge¬
wann nach Osten weiter Bode « . Die Zahl der Gefangene«
erhöhte sich anf 3850.

Weiter südlich bei U g i a n y wurden die Angriffe einer
russischen Division abgewiesen . — Südlich des Riemen
trieben deutsche Truppen feindliche Abteilungen ans der
Linie Sapiezyski -Wilki zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche »nd österreichisch-nngarische Truppen habe«

östlich Przemysl  den Feind vis in die Gegend nord¬
westlich und südwestlich von Moschiska znrückgeworfen. —
Die Armee des Generals v. Linsingen hat de« feindliche«
Brückenkopf bei Znrawno  gestürmt « nd ist im Begriff,
den Dniestcrübergang bei diesem Orte zu erkämpfe». —-
Auch weiter südlich schreitet die Verfolgung vorwärts ; st«
brachte «ns bislang 10 800 Gefangene sowie 6 Geschütze und
14 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. Sfterr.-uugar. Tagesbericht.
Wien , 0. Juni . (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

Russischer Kriegsschauplatz.
Amtlich wird verlantbart:
Die verbündeten Trnppen kamen gestern nahe an

Moschiska  heran « nd erstürmte « Starzawa . —
In Rns sisch - Polen  ist die Lage « noerändert . — Die
ans dem Raume von Stryj  ostwärts verfolgende « ver¬
bündeten Truppe « eroberte « de « Dniester-
brückenkopf Znrawno «nd schlugen de« Feind
neuerdings nördlich von K a l « s z. — Am P r « t h wird
weiter gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Tiroler und Kärntner  Grenzgebiet beschränkt

sich der Feind ans wirkungsloses Artilleriefener . Er meidet
den näheren Bereich nnferer Stellungen . — Im Gebiet von
Lavarone - Folgaria  eröffnete « nun nnferer«
seits schwere Geschütze  das Feuer anf die feind¬
lichen Grenzforts . — An der küste « ländischen  Front
beginnt der Artilleriekampf heftiger z« werden. In den
Gefechten am Krn hatten die Italiener erhebliche
Verluste.  Am Südabhang des Berges wurden 300
feindliche Leichen gefunden . Auch ein Versuch des Gegners,
bei Sagrado  den Jsonzo zn überschreiten, wurde blutig
abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. Höfer,  Tkeldmarschallentnant.

*
Die Sanstellung durchbrochen.

Berlin , 6. Juni . (T.-U.-Tel .)
Der Kriegsberichterstatter des „L.-A." Kirchlchner

meldet aus dem k. k. Kriegspresfequartier : Man kann die
Lage auf dem galizischen Kriegsschauplatz fetzt dahin zu¬
sammenfassen, daß die Russen nunmehr bestrebt sind, eine
Stellung in der Gegend um Lemberg zu erreichen und zn
halten. Die russische Sanstellung ist endgültig durchbrochen,
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Przemqsl -Rundgebungen in Petersburg.

Genf, 6. Juni . (Eig. Tel. Ctr. Bln .)
Das „Journal " meldet auS Petersburg , der Fall

von Przemysl  habe zu großen Kundgebungen  auf
dem Newski-Prospekt geführt.

4» Kilometer vor Lemberg.
K. k. Kriegspresiequartier, 6. Juni . (Eig. Tel ., Ctr. Bln .)

Der Kriegsberichterstatter der „B. Z." telegraphiert:
Die gewaltige Schlacht, die über das Schicksal Ost-

g a l i z i e n s entscheiden wird und die nun auf einer Front
von 350 Kilometern tobt, nimmt nach den gestrigen Er¬
eignissen einen für die Verbündeten äußerst
günstigen Verlauf.  Der Druck jener Kräfte, die
durch den Fall von Przemysl frei geworden sind, macht sich
bereits bemerkbar. Die Russen waren gestern nicht mehr
imstande, sich vor dem Angriff der Eroberer der Festung,
die von Westen her drängten , und der österreichisch-ungar¬
ischen2. Armee zu halten, und mußten ihre Front auf die
etwa zwölf Kilometer weiter ostwärts liegende Linie So-
kolo - Mvschiska zurücknehmen.  Damit sind die
Verbündeten auch von Westen her der Landeshauptstadt
näher gerückt, während im Süden von Lemberg  ihre
Vortruppe » nur mehr 40 Kilometer entfernt
'stehen. Ich hatte vor kurzem mit einem deutschen General¬
stabsoffizier über die allgemeine Lage der Verbündeten
und über die durch das Eingreifen Italiens neu geschaffene
Situation gesprochen. Er versicherte mir , cs habe sich nichts
geändert,' die Entscheidung des Weltkrieges
werde  nach wie' vor auf dem russischen Kriegs¬
schauplatz fallen,  vielleicht sogar dort , wo seine ersten
Schlachten geschlagen wurden.

Die Räumung von Galizien.
Petersburg , 6. Juni . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Wo nun Przemysl gefallen ist, fängt man an, auch mit
dem Verlust von Lemberg  ernstlich zu rechnen. Aus
völlig sicherer Quelle können folgende Anzeichen hierfür
mitgeteilt werden: Die russische Verwaltung  gali-
zfschcr Eisenbahnen ist soeben von Lemberg nach P ros¬
kur ow verlegt  worden . Russische Banken stellen seit
-cm 4. Juni Anweisungen nur noch telegraphisch, nicht
aber durch Postscheckkonten auf Lernberger Agenturen aus.
Die vom russischen Generalstab nach Lemberg gesandten
Kriegsmaler haben soeben die Weisung erhalten , die Reise
dahin zu unterbrechen, bezw. nach Petersburg znrück-
zu kehren.  Ter heilige Synoö hat vorgestern die Rück¬
kehr  der 62 nach Galizien gesandten Popen von dort an¬
geordnet. — Für den 6. Juni ist eine besondere Sitzung
im Petersburger Unterrichtsministerium anberaumt wor¬
den, worin die Rückberufung der russischen
Unterrichts Verwaltung  aus dem okkupierten
Galizien beschlossen werden soll.

Warschau ohne Lebensmittelzufuhr.
Wien, 6. Juni . (T.-U.-Tel.)

Aus Petrikau wird gemeldet: „Djiennik Norodny" be¬
richtet aus Warschau , daß amtlich  verlautbart wurde,
der Güterverkehr auf der Perm -Bogoslaw -Moskau - und
der Rjesan-Wiasma -Eisenbahn ist eingestellt, Warschau ist
infolgedessen in Gefahr, von der Lebensmittelzu¬
fuhr abgeschnitten  zu werden.

Russischer Rückzug in der Bukowina.
Wien, 6. Juni . (Eig. Tel., Ctr. Bln .)

Das „Nene Wiener Tagblatt" meldet: Die Russe»
sind auch östlich und nordöstlich von Tschernowitz im
Rückzug  begriffen, verfolgt von österreichisch-ungarischen
Truppen. »

Die kritischste Phase der lkrieger.
v  London . 6. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der Heransgebcr der „Daily NewS", Gardiner,
schreibt: „Wir befinden uns vielleicht inderkritisch st en
Phase,  seit der Krieg begann. Der Fa« Przemysls ist
ei« Beweis von unterschätzter Kraftreserve, die es Deutsch¬
land ermöglicht, nicht nnr die Welt im Schach zu halten,
sondern auch Schläge von stannencrregender Kraft z« ver¬
setze». Aber die einzige Gefahr liegt näher. Sie liegt zu¬
hause. Die größte Hoffnung der Deutschen ist, daß die
Alliierten moralisch znsammenvrcche«. Es kann nicht ge¬
leugnet werden, daß eine gewiffe Berechtigung dafür vor¬
handen ist."

Gardiner hatte eine» sehr ungünstigen Eindruck von
der letzte« Sitzung des Unterhauses. Das Parlament, sagt
er, könnte in Anarchie ausarte», die Stellung Englands sei
durch das Koalitionskavinett «icht gekräftigt worden.
Ueberall innerhalb und antzerhalb des Hauses frage man,
ob die neue Regicrnng drei Monate überdauern werde.
Man erörtere den wahrscheinlichen Zusammenbruchder
Regierung wie eine mögliche Mißernte, wen» sie aber zn-
fammenbrcche, was dann?

England anerkennt die schweren russischen
Niederlagen.

Manchester, 6. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.) •
Der „Manchester Guardian " schreibt: Der Fall Przc-

mysls ist schon an sich bedeutend, aber noch bedeutender
ist er als neuer Beweis für die schwere russische Niederlage
in Galizien.

Die Wahrheit bricht sich Bahn!
Rotterdam, 6. Juni . (T.-U.-Tel.)

Wie hiesigen Blättern aus Bukarest gemeldet wird , be¬
richtet der „Vittorul " aus Odessa,  daß dort alar¬
mierende Gerüchte über die Lage der rus¬
sischen Ar  m c e verbreitet werden. Der Stadthaupt¬
mann droht, mit den schärfsten Strafen gegen die Verbrei¬
ter derartiger Nachrichten vorzugehen.

_Wiesbadener Zeitung
Die dankbaren Ungarn.

Budapest, 6. Juni . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)
„Az Est" berichtet: Im Standort der Südarmee ver¬

anstaltete die Bevölkerung eine feierliche Kundgebung zu
Ehren des Generals v. Lin sin gen.  Ein Fackelzug
durchzog die Straßen und feierte den siegreichen deutschen
Armceführer. General v. Linsingen dankte für die ungar¬
ische Gastfreundschaft und versicherte, es sei nur eine Frage
kurzer Zeit , daß die Russen aus der Monarchie vertrieben
sein werden.

*

Gewaltsam zum russischen Militärdienst
gezwungene Deutsche und Oesterreicher.

Budapest. 6. Juni . (T .-U.-Tel .)
In einem in der Nähe der Stadt Gran  befindlichen

Gefangenenlager wurden, wie „Az Est" meldet, im Laufe
dieser Woche etwa 25 000 Gefangene ans Galizien cinge-
bracht. Unter de» Gefangenen befanden sich viele von
den Russen gewaltsam ein gereihte deutsche
und österreichische Staatsbürger.  Ein Gefan¬
gener, der bei Stryi kämpfte, erzählte, daß trotz aller
Geheimtuerei die rnffische Mannschaft von den Erfolgen
der Rerbüudetenwisie. (Frkf. Ztg.)

*

Russische Selbstentschuldigung.
Petersburg , 6. Juni . (T .-U.-Tel .)

Nach einem der „Fr . Ztg." indirekt aus Petersburg
zugegangenen Telegramm kommentieren die dortigen Zei¬
tungen die Räumung von Przemysl  und stellcüi
dabei einstimmig fest: 1. Eine Stellung habe nur dann ein
Recht, zü bestehen, wenn sie die Bewegungsfreiheit der Ar¬
beit nicht hindert, sondern fördert. Nun hätte die Bei¬
behaltung der Festung Przemysl die Aufrechterhaltung
einer sehr unregelmäßigen Front erfordert , wobei man
dem Feinde im Norden und im Süden unter höchst un¬
günstigen Bedingungen hätte standhalten müssen. 2. Die
von den Oesterreichern als Verteidigungspunkt gegen Ruß¬
land errichtete Festung entsprach angesichts ihrer Stellung
den russischen Angriffscrfordernissen nur schlecht. Anderer¬
seits wird daran erinnert , daß anläßlich der russischen
Offensive gegen die Karpathen Przemysl die russischen
Maßnahmen nnr wenig beeinträchtigte, weil die Eisenbahn
die Stadt im Süden gegen Sambor und im Norden gegen
Jaroslau umgehe. 3. Ehe die Forts außer Gebrauch
waren , verfügte der Platz über 1000 Kanonen und eine
Garnison von 130 000 Mann . Die Armee des Generals
Seliwanow umfaßte 3 Infanteriedivisionen , darunter
80 000 Landmehrsolbaten. Eine hartnäckige Verteidigung
der Festung hätte eine Armee erfordert , wie sie die Oester¬
reicher hatten, das heißt 130 000 Man . Das wesentliche
Element für die Verteidigung von Przemysl hätte die
unter den Panzertürmen aufgestellte Artillerie gebildet.
Diese sei aber vor der Aufgabe der Stellung von den
Oesterreichern zerstört worden, ebenso wie die den Raum
zwischen den Forts beherrschenden Werke. 4. Man habe
vorausschen können, daß das russische Oberkommando die
Räumung von Przemysl verfüge und cs ablehnen werde,
sentimentalen Erwägungen zuliebe eine große Armee, ein¬
tausend Kanonen und eine enorme Menge von Munition
zu opfern, deren es auch für eine kurze Verteidigung von
Przemysl bedurft hätte.

Calais bombardiert.
Amsterdam, 6. Juni . (T.-U.-Tek.)

Rentcr meldet: Eine Taube  überflog gestern mittag
Calais  und warf mehrere Bomben.  Der angerichtete
Schade« ist ohne Bedeutung. Eine Person wurde getötet.

England bekommt singst.
London, 6. Juni . (T.-U.-Tel .)

Nach einem indirekte» Telegramm der „Fr . Ztg."
schreibt die „Daily Mail " : Die Deutschen  haben
Przemysl  eingenommen , nähern sich Lemberg,
greifen mit großer Stärke die Front vor Warschau  an
und entwickeln einen neuen furchtbaren Vor¬
marsch in den baltischen  Provinzen . Es ist möglich,
daß die Stunde nahe ist, wo der deutsche Generalstab mit
den Ergebnissen zufrieden ist und große B e r stä r -
kungcn an die We st front  werfen wird. Die An¬
kunft dieser Verstärkungen wird das Zeichen für die
Wiederholung der Taktik sein, durch welche die russische
Front durchbrochen wurde. Wir müssen in naher Zukunft
einen w e i t stä r ke r c n Angriff erwarten  als den,
dem wir bisher widerstanden haben. Das einzige Mittel
dagegen ist, die Beschießung mit einem noch wütenderen
Geschoßhagelzu beantworten . Die erforderliche Menge
Geschosse kann nur geliefert werben, wenn die Nation
Lloyd Georges Aufruf sofort energisch beantwortet.

Englische Zrieöensrvünsche?
Rotterdam, 6. Juni . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

E n g li sche Blätter in N e w y o r k versichern, daß
Graf Bernstorff  und andere führende Deutsche in den
Vereinigten Staaten wiederum Versuchsballons über
etwcftge F r i e d e n sv e rstand ln ng e n anfließen . Ge¬
gen Anerkennung der deutschen Forderung betreffs des
freien Weltmeeres, sodaß Kriegführende auch in Kriegs¬
zeiten ihren friedlichen Seehandel verfolgen können. Aus¬
dehnung des deutschen Kolonialgebietes und Wiederher¬
stellung Polens unter Souveränität Preußens , heißt es,
würde Deutschland bereit sein, Belgien und Frankreich zu
räumen und dadurch würde der Welt viel Leid erspart
bleiben, weil Deutschland nie durch Waffen¬
gewalt auf den Rhein z u r ü ckg e w o r f e n wer¬
den könne. (Hierzu bemerkt der „Lok.-Anz " : Natürlich
handelt es sich auch hier lediglich um englische Nus-
streuungen.  Deutschland weiß, daß es weiterkämpfen
muß und wird sich durch keinerlei Presse¬
machenschaften in seinem Willen zum Siegen
b e i r r e n l a ss e n.)

Englische Verlustliste.
Rotterdam , 6. Juni . (T.-U.-Tel .)

Die gestern veröffentlichte neue englische Verlustliste
enthält die Namen von 86 Offizieren und 2323 Mann¬
schaften. In den letzten 7 Tagen enthielten die britischen
Verlustlisten die Namen von 828 Offizieren und 14 47 6
Mannschaften;  davon sind 3532 Mann gefallen.

Montag , 7. Juni 1915
vom neuen englischen Rabinett.

London, 6. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Beide Häuser des Parlaments hielten gestern eine

formelle Sitzung ab, in der sie die königliche Zustimmung
zu dem Gesetz über den Verzicht auf die Wiederwahl der
neu eingetretenen Kabinettsmitglieder erhielten.

Die „Times" schreibt: Lloyd George  hat in 43
Stunden mehr getan, um die Nation aufzurütteln , als alle
Minister zusammen in vielen Monaten . Das Blatt sagt
weiter : Nicht nur die Statuten der Gesellschaften sollten für
die Dauer des Krieges suspendiert werden, sondern der

-Staat sollte die Löhne für die Dauer des Krieges unver¬
änderlich festsetzen.

Der Herzog von Tevonshirc  wurde zum
Zivillord der Admiralität  ernannt.

Englische Zleischsorgen.
London, 6. Juni . (Nichtamtl. Wolss-Tel.)

Das Ackerbauamt fordert alle Farmer auf, der»
Viehbestand  während des Krieges möglichst zu ver¬
mehren. keine Kälber zu schlachten und keine junge» Tiere
wegen der augenblicklichenHöhe der Preise zu verkaufen,
sondern an die Zukunft zu denken.

Italienische Truppen an der Westfront.
Zürich. 6. Juni . (T.-U.-Tel.)

Die Pariser Zeitungen sind gestern hier nicht einge-
trosfen. Ebenso ist die gesamte Pariser Post ansgeblieben.
Gerüchtweise verlautet, der französische Eisenbahnverkehr sei
dnrch den Transport italienischer Truppen an
die Westfront  gestört.

Die „N. Z. Ztg." schreibt: Bitter enttäuscht  sehen
sich alle, die apf dem italienischen  Kriegsschauplatz
rasche entscheidende Schläge erwartet haben. Obgleich man
schon in der zweiten Woche der Feindseligkeiten sei und die
Italiener eine .ungemessen lange Vorbercitungszeit hatten,
mußte man doch im Stadium der Vorbereitungen kämpfen.
G r o tze s i st d a b c i n o ch n i cht h c v aus gekommen,
nur die Besetzung einiger Punkte und die gelegentliche Be¬
schießung verschiedener Grenzsperren . An der Kärntner
Grenze ist nicht einmal so viel geglückt.

Italien anerkennt die Stärke des Zeinder.
Zürich, 6. Juni . (Eig. Tel. Ctr. Bln.)

Nach italienischen Berichten entwickelt sich bei Tal¬
mi  n o am Jsonzo ein heftiger Kampf,  der augen¬
blicklich noch fortdauert. Die Italiener mußten große Ver¬
stärkungen hcranzichen, um die Lage, die für sie eine Zeit
lang kritisch  war , wieder ins Gleichgewicht zu bringen.
I « de« Berichten wird erwähnt, -atz die österreichischen
Stellungen sehr stark befestigt sind und hervorragend ver¬
teidigt werden.

Der österreichische Zlottenerfolg bei Rncona.
Zürich, 6. Juni . (Eig. Tel . Ctr. Bln .)

Wie die „Zür , N. N." melden, versichert eine aus An¬
cona hier eingetroffene Persönlichkeit als Augenzeuge,
daß die Italiener bei der Beschießung von Ancona durch
österreichische Kriegsschiffe  am Pfingstsonntag
dort wenigstens 60 Tote und über 400 Verwundete gehabt
hätten. Auch der Sachschaden sei sehr bedeutend.

Rebellische italienische Reservisten.
Zürich, 6. Juni . (T.-U.-Tel.)

Der aus Mailand zurückgekehrte Mitarbeiter deS
„Luzerner Tag-Anz." meldet: Am letzten Donnerstag hat
der Militärkommandant von Mailand durch Anschlag der
Bevölkerung angekündigt, daß das Kriegsgericht 17 Reser¬
visten  des 3. Mailänder Infanterie -Regiments wegen
revolutionärep Betätigung im Heere  zu 5
bis 10 Jahren Kerker verurteilt habe. Außerdem stehen
noch 100 Reservisten vor ihrer Aburteilung wegen schwerer
Ausschreitungen bei Beginn der Mobilmachung.

Ein einsichtiger Italiener.
Lugano, 6. Juni . (P.-Tel.)

Der Herausgeber des „Popolo Romano" C h a u v e t
erklärt heute, dabei zu bleiben, daß Italien den Drei¬
bund und die Neutralität aufrecht erhalten
sollte.  Gleichzeitig erklärt Chauvet, alle Blätter zu
verklagen, die seiner Anschauung eigensüchtige Beweg¬
gründe unterschöben.

Italienische Beklemmungen.
Lugano, 6. Juni . (Eig. Tel. Ctr. Bln .)

Der „Corriere della Sera " berichtet aus Bukarest,
daß die dortige „Epoca" behauptet. König Viktor Ema-
n u e l habe einen Brief an den Zaren  gerichtet, worin er
ihn auffordert, so schnell wie möglich die Forderungen
Rumäniens zu erfüllen,  damit es an dem Krieg
teilnehmcn könne.

Lima« Pascha über die Kriegslage.
Budapest, 6. Juni . (T.-U.-Tel.)

Der Korrespondent des „Az Est" auf dem türkische»
Kriegsschauplatzhatte mit Marschall Lima«  Pascha Un¬
terredungen. Lima» Pascha sagte unter anderem: Die
Engländer haben in leichtfertigster, ganz unverständlicher
Weise die türkische Armee unterschätzt. Unsere Feinde
glauben mit der Art ihrer Kriegführung einen moralischen
Einfluß auf unsere Soldaten ausüben zu können. Ein be¬
liebtes Zielobjekt der englischen schweren Artillerie bilden
die Feldspitäler.  In brutalster Weise wurde z. B-
das Feldspital in Kasdos beschossen, wo vierzehn Verwun¬
dete. darunter sechs Engländer , ihr Leben einbüßten. Das
Spital wurde durch Bomben in Brand gesetzt. — Nach
menschlicher Berechnung und nach den bisherigen Er¬
fahrungen, sagte der Marschall. sei es völlig ansge-
fchlosscn , daß die Forcierung der Dardanel¬
len  gelingen könne, ebenso daß vom Festland kommende
Angriffe bleibenden Erfolg haben könnten. „In Sedd-ül-
Bahr werden wir," sagte Liman, „die Kerle so lange an-
greifcn, bis wir sie Hinausgetrieben haben. Darauf kanzr
jeder vertrauen ." (Fr . Ztg.)
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Die„unwiderstehliche" türkische Artillerie.
Athen, 6. Juni . (@tß. Tel . Ctr. Bln .)

Es wirb bestätigt, daß Sie Engländer,  da sie der
türkischen schweren Artillerie keinen Widerstand bieten
können, gewaltige Verluste an den Darda¬
nellen  erleiden . So mutzten sie vor dem mörderischen
Haubitzenfeuer ihre Stellungen bei Krithia räumen.

Lin englisches Torpedoboot auf eine Mine gestoßen.
Paris , 6. Juni . (Eig. Tel .. Ctr . Bln .)

Die Blätter melde«, daß das englische Torpedoboot
„M o ha w I" in der Nordsee auf eine Mine  aufgelaufen
ist. Es habe aber trotzdem den nächste» Hafen erreichen
können.

Der Unterseebootskrieg.
Lortdon. 6. Juni . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)

Wie das Reutersche Bureau meldet, wurde wiederum
eine Anzahl Fischdampfer von Unterseebooten
torpediert.  Am 3. und 4. Juni wurden in der Nord¬
see die Dampfer „Enamap " und „Strathbran"  und
bei den Orkneyinseln am 4. Juni drei  weitere Fisch¬
dampfer in den Grund gebohrt. Die Bemannungen konn¬
ten sich retten . — Nach einer anderen Meldung sind noch
zwei  weitere Fischerfahrzeuge bei Löwes und ein
Schleppnehdampfer  bei den Orkneyinseln von
Unterseebooten versenkt worden.

Amsterdam, 6. Juni . (T .-U.-Tel .)
Der „Nieuwe Rott. Cour." meldet nach einem Bericht

des „Dailn Chronicle" aus Milforb:  Ohne vorange¬
gangene Warnung sind 2 Waliser Trawler  durch
ein deutsches Unterseeboot in den Grund gebohrt
worden. Von den 10 Mann Besatzung des einen Schiffes
wurden 6 durch die Geschosse des U-Bootes getötet.

Der Luftkrieg.
Genf, 6. Juni . sT.-U.-Tel.)

Pariser Blätter stellen in Abrede, daß auf H a r w i ch
deutsche Gasbomben fielen, welche auszuwcrfen den künf¬
tigen Expeditionen der neuen Zeppeline Vorbehalten bliebe.
Die Pariser Behörden beschäftigen sich mit dieser Mög¬
lichkeit.

Lin neuer Riesenzeppelin.
Rotterdam, 6. Juni . sEig. Tel. Ctr. Bln .)

„Daily Mail " meldet aus Kopenhagen, daß ein
Riesenzeppelin  neuen Typs bei einer Probefahrt
längs der O stse e Aufsehen erregte. Der neue Zeppelin
fei schwer bewaffnet  und mit drei Behältern für
Stickgas ausgerüstet . _

Wilson vor der Erkenntnis?
Berlin , 6. Juni . (T.-U.-Tel .)

Wie die „Voss. Ztg." erfährt, sind die Aussagen deut¬
scher Reservisten über das Vorhandensein von versteck¬
ten Ges  chü tze n auf der „L u si t a n i a", die Graf Bern-
storff in Washington dem Staatssekretär Bryan vorlegte,
auf Bryan und Wilson nicht ohne Eindruck geblieben. Die
eidlichen Aussagen über etwas wirklich Gesehenes wiegt
doch schwerer, als die Feststellung der amerikanischen Kon¬
trolleure , die nichts gesehen haben. Außer durch diese Aus¬
sagen dürfte Präsident Wilson noch durch einen anderen
Grund bewogen worden sein, den Text der Note, den er
am Dienstag dem Kabinett vorgelegt hatte, zu ändern.
Botschafter Gerard  hat nämlich inzwischen aus Berlin
eine deutsche Note  übersandt , die sich mit der Tor¬
pedierung des amerikanischen Dampfers „Gulflight"
durch ein deutsches Unterseeboot am 1. Mai befaßt. Die ge¬
naue Feststellung des Tatbestandes durch die zuständigen
Behörden habe ergeben, daß der Kapitän des Untersee¬
bootes die amerikanische Flagge nicht zu er-
aufs sorgfältigste vorbereiteten und durchweg sehr flott

kennen  vermochte. Immerhin ist auch ein Versehen des
Kapitäns denkbar, und die Note teilt daher mit, daß sich die
deutsche Reichsregierung entschlossen hat, für den „Gul-
slight" vollen Schadenersatz  zu leisten, zumal der
Kommandant des Unterseebootes nach der Abfeuerung des
Schusses selbst eingesehen hat, daß ein Irrtum vorlag.
Diese Note hat offenbar den Präsidenten Wilson veranlaßt,
die ursprüngliche Fassung der amerikanischen Note um-
zuarbeiten und den veränderten Text am Freitag (4. Juni)
dem eigens dazu einberufcnen Ministerrat zur Begut¬
achtung zu unterbreiten . Man kann annehmen, daß die
amerikanische Antwortnote darnach eine
weniger scharfe Fassung  erhalten wird , als viel¬
leicht ursprünglich zur großen Genugtuung der Londoner
Presse, die ihren Inhalt bereits triumphierend kommen¬
tiert hatte, beabsichtigt war.

Verschwärung in Indien.
London, 6. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Times" berichtet über eine Verschwörung
in Indien,  die in einem Prozeß in Lahore  ver¬
handelt wurde. Einunbachtzig Personen waren wegen Ver¬
schwörung gegen die Regierung angeklagt. Kronzeugen säg-'
tcn aus , daß die Idee der Revolution unter den in
Amerika und Kanada  lebenden Indern entstanden
sei,' auch Fahrgäste des japanischen Schisses „Komagatu
Maru " hätten zu den Aufständischengehört. Gruppen von
Verschwörern landeten in verschiedenen Häfen mit der Ab¬
sicht, für den Aufruhr zu wirken,' sie waren unter den
indischen Sepoys in Hongkong tätig . Eine Gruppe kam
nach Singapur.  Vielleicht hänge hiermit auch die dor¬
tige Meuterei zusammen. Die Führer erreichten das Pend-
schab und versuchten, die indischen Truppen in Lahore, Mu-
bella, Macrut und anderen Garnisonen zu gewinnen. Ein
allgemeiner Aufstand im Penöschab,  den ver¬
einigten Provinzen , in Agrapudh und in der Nordwest¬
provinz war für den 21. Februar festgesetzt und wurde nur
dadurch vereitelt , daß sich am 19. Februar einer der Ver¬
schwörer verdächtig machte, sodaß der Rebellenführer in ' La-
hore verhaftet werden konnte. Die Verschwörer hoffte«, die
indischen Soldaten für sich zu gewinnen, Waffen. Munition
und Geld zu beschaffen, um dann alle europischen
Zivilpersonen zu ermorden,  die Straßen - und
Eiscnbahnbrücken zu zerstören und schließlich alle europä¬
ischen Truppen nicöerzumachen.

Theater, Krnift und Wissenschaft.
königliches Hoftheater.

„Willkommen ist mir jeder Strauß,
Am meisten aber die Fledermaus !"

So beginnt W. Kienzl, der Komponist des „Evangeli-
mann ", sein, dem neuen Fledermaustextbuch beigegebenes
Vorwort . Und zwar mit vollem Recht: denn so viel Schönes
und Gutes wir dem berühmten „Walzerkönig" aus dem

. Gebiete der Operette auch sonst verdanken, den Erfolg der
„Fledermaus " hat er mit keinem seiner anderen Werke
zu überbieten vermocht. Vierzig Jahre ist sie jetzt alt (die
Erstaufführung fand am 5. April 1374 in Wien statt), stellt
alfo — wie Felix Weingartner sehr hübsch bemerkt — eine
Frau im „gefährlichen Alter" vor. Dabei strahlt sie noch
heute in gleich jugendlicher und anmutiger Frische, wie vor
Jahrzehnten . Sie ist nicht nur die beste Operette , die wir
überhaupt besitzen, sie ist vielmehr d i e Operette , das
typische Meisterwerk dieser Kunstart , und das wird sie
wohl auch noch für lange Zeit bleiben. Warum wir in
dieser Spielzeit so lange auf sic warten mußten ? Gerade
in diesen ernsten Zeiten , wo ein jeder glücklich ist, wenig- ,
stens ein paar Stunden die den Einzelnen wie das ganze
Land gleich schwer bedrückenden Sorgen vergessen zu dür¬
fen, ist doch ein solch heiteres Werk wie Johann Strauß'
unvergleichliche„Fledermaus " doppelt am Platze und will¬
kommen. Wie sehr die Intendantur des Königlichen Thea¬
ters im vorliegenden Falle den lang gehegten Wünschen
des Publikums entgcgenkommenist. bewies am besten der
für die jetzige Zeit ganz außergewöhnlich starke Besuch der
vorgestrigen Vorstellung und die überaus dankbare Auf-
nahme, die die aufs höchste animierte Zuhörerschaft der

verlaufenen Ausführung bereitete. Fast sämtliche Haupt¬
nummern wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet,
und über die ältesten Scherze mit solch innigem , dankbarem
Behagen quittiert , als ob es sich um eine hochaktuelle
Neuheit und nicht um ein Werk handelte, an dem sich
nun schon die zweite und dritte Generation zu erfreuen
das Glück bat. In der Besetzung der Hauptrollen waren
gegen früher verschiedene bemerkenswerte Aenöcrungen

zu verzeichnen, Frau Friedfelüt  lRosalinde ) sowie die
Herren Herr mann , Schubert , Reh köpf  und An-
d r i a n o (Frank , Alfred, Dr . Falke und Frosch) waren die
einzigen, die aus dem früheren Ensemble noch zur Stelle
waren. Mit ihren trefflichen Leistungen boten sie auch
gestern wieder den festen Mittelpunkt , um den sich die ande¬
ren Figuren in fast durchweg gleichwertiger, künstlerischer
Weise herumgruppierten . Mit schelmischem, durchaus unge¬
zwungenem und zu Herzen gehendem Humor wußte Fräu¬
lein B o m m e r die Adele auszustatten , während Frau
Krämer  dem diesmal zu einem „polnischen" (!) Prinzen
umgewanöelten Orlofsky nicht nur gesanglich, sondern
auch sprachlich zu höchst befriedigender Geltung verhalf.
Ganz Ausgezeichnetes bot Herr Costa , der für den er¬
krankten Herrn Haas als Eisenstein eingetreten war und
durch sein flottes, temperamentvolles Auftreten nicht wenig
zu dem Erfolge des Ganzen beitrug . Eine nicht weniger
treffliche Leistung bot Herr v. S che n ck in der Rolle des
alten Stotterbocks, Dr . Blind . Am einheitlichsten erschien
uns persönlich der erste Akt, an dem weder musikalisch noch
darstellerisch das Geringste auszusetzen war . Der äußere
Beifall war natürlich am stärksten in der Bankcttszene des
zweiten Aktes, die durch die von Frau Kochanowska sehr
geschmackvoll arrangierten Tanznummern (besonders den
Donauwalzer und die böhmische Polka ) sowie die farben¬
freudigen szenischen Bilder (Herr Obcrregisseur M eb u s)
abermals einen besonders starken Anreiz bot. Das Orche¬
ster unter Herrn Kapellmeister R o t h e r war mit Eifer
und zugleich mit Erfolg bemüht, die herrlichen, so ganz
aus dem Herzen des deutschen Volkes herausgewachsenen
Tanzweisen Johann Strauß ' in möglichst eindringlicher,
künstlerisch vollendeter und einschmeichelnderWeise zum
Vortrag zu bringen . F. K.

Sport.
o. Hoppegarten, 6. Juni . (Privattelgr .) Dorn -Rennen.

4000M . 1800 Meter . 1. C. Fröhlichs Pascha (v. Tucholka),
2. Eccolo, 3. Linde. Ferner liefen : Comet, Neumond II,
Ex est. Grace, Wolferat . — Hardenberg -Handicap. 2800 M.
2000 Meter. 1. 1t. v. Ocrtzens Saint Clouü (Rastenberger),
2. Parbleu und Blumenmädchen 1'. Ferner liefen: Bürger¬
meister, Gardone, Vorwand , Wahrheit , Pantino , Jofra»
Tacoma. — Preis von Hönow. 4000 M. 1400 Meter . 1. A.
und C. v. Weinbergs Lotty (Rastenberger ), 2. Tofana.
3.: Hammonia. Ferner liefen: Filmdiva , Cresta, Trommel,
Aurclia , Rorane , Mercedes, Penthesilea , Fortuna II , Mil¬
lion. — Jubilüums -Preis . Ehrenpreis u. 6400 M. 2200
Meter . 1. Kgl. Hpt.-Gestüt Graditz' Anschluß (Bleuler ),
2. Caliari , 3. Ariel . Ferner liefen : Cyanit , Talmi , Vene¬
zianer, Hadschar, Swift . — Orcan -Rcnnen . 4000 M. 1600
Meter . 1. R. Haniels ThusiS (Archibald), 2. Lichtgott,
8, Constablcr und Pietra 1°. Ferner liefen : Kluger Hans,

: Sternlauf , Granate , Wallis , Thüs feste, Habsucht. Tas-
mania, Felstrud , Gehülfe, Sturmbock, Domiducus , Serena,
Odisscus, Chamisso. — 3. Klassen-Ersntzvreis. 4000 M.
2000 Meter. 1. A. u. C. v. Weinbergs Angelico (Rasten¬
berger), 2. Mephisto, 3. Quirl . Ferner liefen: Scipio
Africanus , Octopus, Saint Gabriel . Inder , Salvator,
Ragusa. — Logirhans -Handicap. 4000 M. 1400 Meter.
Das .Rennen wird wegen der vielen Starter in 2 Abtei¬
lungen gelaufen. 1. Abteilung:  1 . R. Haniels Ladnbird
(Archibald), 2. Vallonia, 3. Lord Dnnlin . Ferner liefen:
Tanagra , Oceana, Eigenlob, Corinth , Dahlem . Eichenblatt.
Coronation, Brandenburg . Landschaft, Gentiana , Mvrte.
2. Abteilung:  1 . W. Schlesinger u. Cos. Ljuma (Heidt),
2. Goltz, 3. Ortler . Ferner liefen : Jsmebe , Jokaste, Fox,
Principal , Rosenkavalier, Wad. Giabar , Pompejus , Eifel¬
turm . Makart . Perdnrabel . Felsenburg.

Schristleitnng: Bernhard GrothuS.
V-rantworlltch slir deutsche und auswärtige Politik : B. G r o i h u 8;
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaitungs . und volkswirtschaftlichen Teil;
B . <?. Eisenberger:  slir Stadt , und Landnachrichtcn, Gericht un»
Sport : C. Dtetzest für die Anzeigen: Carl R ö ste I; sämtlich i»

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g S - A n sta l t (SS. ro. 6.0.

Königliche Schauspiele.
Montag, 7. Juni , abends 7 Uhr:

sVolkspretse.)
Im weißen Röß'l.

Lustspiel in drei Aufzügen von
Oskar Blumenthal und Gustav

Kabclburg.
Joseph« Voglhnber, Wirtin

zum „Weißen Röß'l"
Frau Doppelbauer

Leopold Brandmayer, Zähl¬
kellner . . . . . Herr Schwab

Wilhelm Gicseckc, Fabrikant
Herr Andriano

Ottilie , seine Tochter Frl . Reimers
Charlotte, seine Schwester

Frl . Koller
Walter Hinzelmaun, Privat-

gelehrter . . . . Herr Ehrcns
Clärchcn, seine Tochter

Frl . Mumme
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt

Herr Albert
Arthur Sülzheimer Herr Hcrrman«
Lotdl, Bettler . « Herr Lehrmaun
Rest, feine Nichte . . Frl . Brandt
Assessor Bernbach . . Herr Tester
Emmy, seine Frau . . Frl . Witzcl
Rätin Schmidt . . Frl . Schwartz
Melanie Schmidt . Frl . Rchländer
Forstrat Kracher . .Herr Maschck
Ei« Hochtourist . - . Herr Rehkopf
Eine Dame . , « Frl . Schneider
Erster Reisender . . . Herr Spieß
Zweiter Reisender . . Herr Carl
Kathi, Briefbotin - « Frau Weber
Franz , Kellner . . . Herr Jacoby
Ein Piccolo . . . Heinrich Kipp
Mtrzl, Stubenmädchen

Frau Welkerth
Mali , Köchin . . i Frl . Roßmann

lim „Weißen Röß'l")
Martin , « . . . . Herr Wutschel
Joseph, . . . . « . Herr Nerking

lHausknechte im „Weißen Röß'l")
Der Portier Im „Weißen Röß'l"

Herr Maycr
Der Portier zur Post . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum . . . . . . Herr Geisel
Der Portier zur Rudolvhs-

höhe . . Herr Prcutz
Ein Dampfer-Kapitän Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . Herr Schmidt
Sepp, Gebtrgsführer . Herr Mark«
lkip. Bäuerin . . Frl . Mühldorser

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorf,
linder, Gebtrgsführer. — Ort der
Handlung: Das Salzkammmergut.

Spielleitung : Herr Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Hr.
Masch.-Obcr-Jnsp . Schleim. Ein¬
richtung der Trachten: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende nach 9.30 Uhr.

Dienstag, 8.: DaS Rhcingold.

Residenz-Theater.
Montag, 7. Juni , abends 7 Uhr:
Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft

Nina Sandow.
Rosmersbolm.

Schauspiel in 4 Auszügen von
Henrik Ibsen.

Johannes Rosmcr, Besitzer
von RosmerSholm, ehcmal.
Pfarrer . . . . . Eurt Ehrle

Rebekka West, im Hause bei
Johannes Rosmer Nina Sandow

Rektor Kroll, Rvsmcrs
Schwager . . . . Albert Bauer

Ulrik Brcndel . Martin Wolfgang
Peter Mortensgard . Rolf Gunold
Frau Helscth, Haushälterin

auf RosmerSholm
Marly Markgraf

Die Handlung spielt auf Rosmers-
holm, einem alten Herrensitze In
der Nähe einer kleinen Fjordstadt,

im westlichen Norwegen.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden«
(Ungeteilt von <letn Vertrehrsbcre&u.)

Jtlontag , 7 . Juni:
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Korhbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann,

1. Nun danket alle Gott,Choral.
2. Ouvertüre zu „Die Fleder¬

maus“ > Joh. Strauss
3. Finalea.„Faust“ Ch.Gounod
4. Spielmannslieder, Walzer

0 . Fetras
5. Potpourri aus „Der Vogel¬

händler “ C. Zeller
6. Radetzky-Marsch J. Strauss.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorrhester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Leichte Kavallerie“ Suppe
2. Frühlinarsständch. Lacombe
3. Fantasie aus der Oper

rtStradella“ F. v. Flotow
4. Der Erlkönig, Ballade

F. Schubert
5. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M v Weber
6. Grillenbanner, Walzer

Joh. Strauss
7. 1. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten“ G. Meyerbeer
8. Ö Deutschland hoch in Ehren,

Marsch R. Thiele.
Abends 8 Uhr :

Abonnemente - Konzert
Städtisdies Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Fidelio“
L. v. Beethoven

2. Erinnerung an Chopin, •
Fantasie J. H. Bekker

3. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer Joh. Strauss

4. Fest-Ouvertüre E. Lassen
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung“
R. Wagner

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 12
'V • •■■■ F. Liszt.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

Dodbelwer Straße 19.
Montag, 7. Juni , abends 8 Uhr:

Buntes Tbcater.
Tägl. abds. 8 Uhr: BuuteS Theater.

MERCEDES

Alleinverkauf für Wiesbaden
BlumenfhaR

Kirchgasse 39 . '*(**

Vorbereitung
für den höheren Kommunal«

dienst u. Diplomprüfung
an der

71 kademie für kommunale Verwaltung
Düsseldorf.

Semester- Beginn: Mitte April und Oktober. Prospekte durch das
Sekretariat der Akademie, Bilker Allee 129 (städt, Flora),

Aufgebot.
Der Leutnant Walter von Jffendorf zu Darmstadt, der-

treten durch den Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Schiff daselbst, bat
das Aufgebot des Hypothekenbriefs über die im Grundbuch von
Wiesbaden, Band 164 Blatt Nr. 2466 eingetragene Hypothek
vou 18000 Mark, verzinslich mit 4t/4 vom Hundert seit 1- Juni
190g beantragt. Der Inhaber des Hypothekenbriefswird auf-
gefordert, spätestens in dein auf den 30 , September 191a,
vormittags lö Uhr vor dem UnterzeichnetenGericht, Zimmer
Nr. 160, anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die KraftloserkiärunL
der Urkunde erfolgen wird-

Wiesbaden, den 28. Mai 1915.
A. 547 Königliches Amtsgericht Abtl . 4.

Bekanntmachung.
Am7., 8., 8.. 1».. 14., 23., 24.. 28., 29. und 8». Juni 1915 findet

von vormittags9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit im Rabcn-
grund Scharfschießen statt. _ „ c mEs wird gesperrt: Platter Straße , das Gelände mit Wegen
und Straßen rechts(östlich) dieser Straße , sowie das Gelände mit
Wegen und Straßen (westlich) der Jdsteiner Straße bis zur
Abweichung des Graf-Hiilsen-Weges. Jdsteiner Strafe selbst
gehört nicht zum Gefahrenbereich und ist für den Verkehr frei-
gegeben. „ „ , * , .

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgcländes gewarnt. Ebenso- ist auch das Be¬
treten des Schießgeländes an den Tagen, an denen nicht ge¬
schossen wird, wegen Schonung der GraSnutzuna verboten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1918. , 2018
_ Garnlsonkommando.

BflBBBBBBBBBBnBBBHBGIBBBnaBffiBia»

Kohlen,Koks,Brennholz:
9 9 §s

in nur besten Qualitäten 11,5
zum billigsten Tagespreise

Marke„Alexandria“,guttrocken,
billigster u.besterOf enbrand

Sägemehl zum Räuchern für Metzger.

W.Gail Wiesbaden
Schwalbadier Str. 2. Fernsprecher Nr. 84.

%BBSaBBBBBBBBBBBBBBI
Ecke Rheinstrasse.



Wiesbadener Zeitung Montag, 7. Juni 1915

WeMlMM der Mistr-Wilhelm-Speick Deutscher pniro.
2000 Mi Frau Oberstleutnant Jlgner.

500 Mi Krau Reg.-Präsident von Meister, Frau Gebeim-
rat Bartling. N. 8k.

400 Mi Frau van Giilven, Frau Grotzmann-Burgeu.
800 Mi Frau Kommerzienrat Riivving.
200 Mi Frl . Elln und Aug. Ranbebrock. Frau Müller-
150 Mi Beamtinnen des Telcgravbenamtcs Wiesbaden.
148 Mi Damenklub.
126 Mi Sonnenbergs Frauensvende.

100 Ml , „ ....
Frau d'Orville Povv. Frau Generalm von Satz. Graim
von der Goltz. Frau von Hanteln. Frau Elise Allbausen.
Frau Dr. B. Frau Wwe. Jul . Seyd. Frau Jda Hantel.
Frau Sanitätsrat Freudentbeil. Frau Kommerzienrat
Kraver. Fr . Dr. Goldenberg. Fr . Konsul R. Tappenbeck.
Fr L. von Knoov. Pensionärinnendes Instituts Schrank.
Fr. Generalm Dieckmann. Fr . Schmiß. Fr . Fischer von
Molland. Fr . Oberstlt. v. Auer. Fr . Maffenez. Fr . AnnaHohenhorst.

50 Ml . .
Fr Clara Leon. Fr . Grotzmaun. Fr. Liestr. Fr . König.
Fr' Lerg N A. Sr . Kleinschmidt. C. L. Fr . Breitsvecker.
Fr. Petzer. Fr . Ehrhardt. Wilhelm Clobes. Dekan, Doerr.
Fr Kämvier Fr Stösger. Fr. Goedecke. Fr . Heinz. Fr.
v Heimburg M  Lewin. Frl von Stark, Sr -Urau vonLangermann. Frau Direktor Brück. Frau Oberstlt. Mautre.
Frau Generallt. Rliazcn. Fr. H Reizert. Frau Generallt.
v. Loos. Fr . Agnes Frisch. Frl . Hobrecker. Frau A. Taylor.
Fr. Willn Hasselbach. Frl . Marg. Schaub. Fr . Dr. Wacker.
Fr Annv Romeiß. Fr . von Ebmencr. Fr . Emilie Rienlch.
Fr^ Dr. L. Roser. Fr. M. Herbst. Frl . Cbarst W'tzmann.
Baronin von der Rovv. Frau Dr. « ckradcr Frau. Herrn.
Subr. Frau Justizrat Romeib. Frl . M. Brauer. FrauHagedorn. Frau Maior Petzet.
46 Mi Frauensvende zu Holzbausen üb. Aar.
40 M: Frau Marie Willett.

30 Mi
Frau A. Fresenius-Fritze. VaterländischerFrauenverein
Usingen. Frl . A. G. u. L. Schrank Frau L. von Mattich.
Frau Luise Obertüchen. Frl . Luise Herber. Fr . Alice
Troost. Fr . Hauvtmann Arntz. M. v. E. Frau Engelbert.

Ungenannt. Frau El. Tbeovbtlv. Hagen.
25 Mi _ ■ _

9fr ttU  F Rehorst. Frl . Helene Dieckmann. Frenrau von
Giinderode. Baronin Magnus. Frau Wüst Schellenberg.
2 Frl . von Winnig. Frau von Knorr. Frl . Cl. Brunne.Frau C. Schmidt.
22 Mi Lehrerinnen des Instituts Schrank.

21 Jl i
Frauen des Beamte,iversonalsder Kais. Post Wiesbaden.Beamtinnen des Telegravhenamtes.

20 Mi
Frau Warreu. Baronesse Evinabrod. Frau Admirnl Beh¬
ring Fr . von Lanzenbofen. Fr. Berithaus. FH Bezirks°
direktor Klein. Fr . Leustgen. Fr Stadtrat Wlivv, . Fr.

S*T ®Plt1er »TtCUt 9?. 9t . üt . (S. 5Ut. <3uitt )0T.
Fr Metzkes. Fr . Becker-Alfter Fr Rustin Fr. Hobrecker.
Fr ' Küvversbusch. Fr . Adele Yageborn. Fr . Leon. Frei¬
frau vouNeitzenstein. Fr . Kom.-Rat. Lehnkreuz. Sr . Frcv-
tag Fr . Paula Fried. Fr. Len. Fr BigeliuS. Fr Tr.
bessert Nr. I .-Nat Frantzen. Nrau I . Mourian. Nr. C.
Victor Fr . General Schuch. Fr . R. Westenb-rgcr. Ar.
Musikdirektor Schuricht. ist.  A . Harms. Fr . de O a, ,' r.
Kiel, Rat Kalle. Fr . von Lotzberg. Fv- Oberstabsarzt
Voigtel Fr . Liebeck. Fr . Aug. Erlcnwem Fr . Oberstabs¬
arzt Wegener. Fr. Marie Schcllenberg-Uerban. Freifrau
von Hadeln. Frau Barov. ..vr. von Kloeben. Frau Oberst.
Rrabe Frau B. Frl . A. Merttcus. Frail I . Kuvferberg.
Frau Jennn Seccnrius. Frau General Pagenstecher. Fr.
Maior Rudorfs. Fr . Konsul Gradeuwitz. Frau A Büß.
Fr v Hockwächter. Fr . Soebnstm-Pabst. Frau v. Müller.
Frl Cb. Nest. Frau DK. Steil. Frau B. v Laer, ^ rauHoeckner Frau Dr Fuhrbach. Frau Jda Klemicke. Frau
Sanitätsrat Bickel. Frl . I . u. M. .Kalkmann. Frau Be-
ziZsdirektor Kleinz. Frau Willn Nngercr. Fr . Marg.Scherfs. Frau von Hauff. Frau Gebeimrat E. Fresenius.
Fr. Polizeipräsidentvon Scheuck. Fr Melame Wilhelm,.
Fr. von KiesewettĉHaugwitz. Fr . v. Kiesewetter-Gersdarf .Fr L v Borck. Fr . v. b. Becke. S . v d. Becke, Frau
Pfarrer Schußler. Fr. Jngebara Troost. Frau E. B. Frau
Stadtrat Arntz. Frau v. Fritsch. Frau ^ erbaurat
nsennia. Fr. Franziska Götz. Frau W. W. ^ ‘£1*rwcvir»‘^rau W. S . Frau A. Anding. Frau A. Romen Frl . Jrle.
Frau Amtsgerichtsrat Berger. Frau Gebeimrat Pagenstecher.Frau D. Lautz.

15 Jl:
Frau Oberstaatsanwalt Lautz. 'Frau Elisabeth von Jbell.
Frau Rövvle. Frl . von Haneustldt. Frau Anna Winter.Frau H. Wolfs u. Z.

10 Mi . ^
Stau Hobrecker. Frau Lrobrivcrs. Frau B. Herbst. Frau
Euler. Frau Eberharöt. Frau Keller. Frait Niedbauer.
Frl . Rboder. Frau Carl F, Müller. FrauFrau Brosch. Freifr. von Bernewitz. Frau Senkest Frau
Elze Frau Büschel. Frau C. Aschoff. Frau Matbleu.
Frau Prof. Tbomae. Frau Emma Willi» . Frau « tasten.
Frl . L. Lerch. Frau Anna Knauf. Frau Dr. HanS-Zoevffel.
Frau Strauß. Frau C. Däbne. Frau Cb. Quinberg Frau
Esch Jrau M. Bothe. Frau L," st Ziegler. Frau Iuck-
laus. Frau Sanitätsrat Althen. Frl . TS. Merttens Frau
L. Daniels. Frau Luise Kämmerer Frau A. Me nbarbt.
Frau Oberstlt. Wilbelmi. Frau Elise Kaiser. Frau Prof,
"enden Frau Lubeu-Müller. Frau Oberl. Bobm. Frau
Oberst Motlau. Frl . Ilse Reizert. Frail Pfarrer Lieber
Frau Charlotte Cisstan. Frau von Rundstedt. A. C. Sri.
M Fritz. Frau C. I . Frau Maior Strikter. Frau Ge¬
neral Tecklenburg. Frau Geh. Reg.-Rist Koma FrauMartha Sendenreich. Frau A. G. E. u. F. Gerlach Frau
Dr. Hansen. Frau Konsul GieS. M. S . Frau Pros. Wal-
botb. Elis. von Scheffer. Frau Robert Geddes. Frau
Mautz. Frau Zenicklein. Frau Oberdue,s. Frau Dalting.
Frau Anna Willeth. Frl . Jenuv Willetb «arolme
Sevbertb. Freiin Selene non Seckendorfs. Frau Tnekla
Wolfs. Frl . Grete Berlö. Frau Dr. Petowa Frau Land-
oerichts-Rat Schwort' . Frau von Wedel. Frl . Thekla Ru¬
dorfs. Frl . Jla Rudorfs, Frau San.-Rat Pleßner. FrauPagenstecher. Frau A. Proebstmg Frl . O. Herz. Srl . J.
Kleinicke. Frau Leutnant Lmde. Frau A. Bernhardt. . ^ -Dr. Wieblitz. Fr . Dr. Schrank. Frau A. Rcrnbardt.
Fr . Justizrat Fleischer. Fr . Anna Gebhard. Fr. H. Ruschel.
Fr. Schaefer-Boltz. Fr . Kortheuer. Cmarettes Laurens.
Frau Rasch. Frau Dr. Eltestcr. Frau « an^Rat ?lltorfer.Dr Prange. Sr . Miillcr-Gunderode. Fr . W. Voß. Sr.
Walter. Frau Hnt. Giovannini. Fr . Gräfin Bothmer. Fr.
Wcckerliug. Fr . Kiivver. Fr . Dr . Lindt. Gcschw. Schnlen-
burg. Fr . Schrader-Recbc. Fr. Dr. Schdn. Fräst Sabbee.
Fr Herbst. Sri . Bechem. Frau Cl. Grooß. Fr. Ina . Mar¬
schall Fr . DeLd'gen-Paaenstccher. Frau M. Müller. Fr.
Dr Biesenbach. Fr . Dr. W. Schneider. Fr . Hauvtm. Jonas.
Fr W Säger. Fr . San.-Rat Dr. Fr. Cnntz. Frau Gerichts¬
rat Benerle Fr . Ebcrt. Sr . Vbkter. Fr . Dr. Jos , Müller.
Fr Job Täuber. Fr . I . I . Rabratb. Fr . General Schnei¬
der Fr E. Rudolph- Fr . Martha Venhofs. Fr. Franzivka
Goertz Fr . Wwe. Fischer. Fr . Wilh. Baum. Sr. Karl® Stäbler. Frl . Jda Quentel.

12 Mi Dame des Kreiöelstiftes.
8 Mi Frau Svringorum.

6 Jl*
Frau Oberst Haeffner. N. N. Fr. Henriette Grunow.

Frau Ubde.
5 Jll

Schwester Thekla Anton. Frau Ratgeber. Fr v. Ehren-
kreuz. Fr. V. Werder. Frl . Rabt. Frl . v. S . H. S.
Frl . Vogler. Frl . Müller. Frl . Obertuschen Frl . Heu-
zeroth. Frl . Huck. N. N. K. v. W. srl . E. Plchhn. Frl.
Anna Pläbn. Fr . A. Wolff-Cert, Frst Strenfch. E. u.L. Modrach. Fr . E. Galltorf. Frau Rechnungsrat Reu¬
mann. Frl . Goetz. Frl . M. Schnaus. Fr. Dr. Altbauste.
Frau Dr. Clamroth. Frl . Clamrotb. H. H. Frau Stibbe.
Fr. Stitzkowski. Frl . Leblschlägcr. Frl . Frieda Laub.
Frl . M. Großmann. Fr. M. Böker. Frau Oberst Labes.
Frau Geb. Meöiz.-Rat Pfeiffer. Frau Maior v. Rommel.Frl . Emilie Müller. Frl . Helene Elze. Frl . Marie Para-
dis. Frau Postdirektor Man. Frau Dr. Lang. Fr . Marne
Vollmer. Fr . Dekan Bickel. Ungenannt. R. R. Frau M.
Welg. Fr. Maurer. Fr Schramm. Baronin von Hohen¬
hausen. Fr. Kleinschmidt. Fr . E. Simon. Fr. « ofie Müller-
Uri. Fr . S . Stauch. Fr . Cbr. Klein. Fr . Rinteln. Frau
v. Giilich. Fr. Kreunel. Frau Oberstlt. Fusbabn. Fr.
Sennv Geschimmer. Frau v. Biuocko. Sl, K. Fr . H. Bü-
scher. L. W. Sr. Schultz. Fr . Hackert. Fr. Sverlina, Fr.Siller. Fr . Wangcnbeim. Fr . C. König. Fr . Cl. Müller.
Fr . Straub-Schnell. Fr . Dr. Fresenius. Fr. Sevbertb. Fr.
Klingelbofer. Fr. Schulte. Fr . Herber. Fr .̂ Cl. Rebm. Fr.Eicken. E. P. Reichard. Fr . Becker. Sr . Held, Walkmubl-
straße 22. Fr. Buck. Fr . Ebrbardt Fr . ^ ebs. Frl. A.Fernow. Frau v. Burg. Fr . Gail. Fr Weltbulen. N.
N. Sr. Buengner. Fr. Siebert. Ir . v. Sake, Fr. A. GrafstFr . Febland. Fr. v. Ritter. Fr . v. Manberstierna. Frl.
Kraove. Fr . Mierau. O. St . C. 8. 9. Fr . Dr Linck.
Fr . v. Sabach. Frau M. R. W B ,̂ Frl . O. Klose. Fr.
v. Stein. Fr . C. Wehmer. Fr. A. Schmidt. Fr. L, Kolb.
Fr. Wiskemann. Fr. E. v. Weist. Sr . Schweißgutb. Fr.
Graßmavn. Frau M. Suck Fr Werner. Fr . Mcoer.
R. R. Sr. Hatzmann. Fr . v. BischofSbaustn. Frl . Solz¬mann. Frau W. Wegner. Fr . Kuhle. Fr. Wagner. Frau
Gombert. Fr . Ricnsch. Fr . von G. Frau von Schmncr.
Frau E. Lambert. Frau A. Blust. Frau Walenta. Frau
G Beivers. Frau v. Lichtensteiu. Frau Dr. Glastr. Frau
E. Ihm. Frau Gevvert. Frau Hauvtm. Sachs. Frau Ma¬
jor Lewin. Frau A. Walter. Frau von Hake. Frau Tb.
Kraunser. Frl . Oeffner. Frl . Dieterich. Frau Prof. Llest-
aang. Frl . Ed. Wcvgandt. Frau Borck. Frau v. d. Sandt.
Frau Aubutb. Frl . Netscher. Frau von Oidtmann. Frei¬
herr v. D. Frau Generallt. llffers. Frl . Graeser. Frau
Konsist.-Rat Neudörfser. Sr . Fritz Strauß. Fr Rosenfeld.
Fr . von Lewinski. Fr . Braunbältcr. Fr . v. Rebn. Fr.
Dvckerboff. Fr . Albreckt. Fr . Wittvstnnig. Fr, 9 . Ssti-
mert. Fr . Joachim. Fr . A. Gestert. Fr . Dr. Kle,n. Fr.
Sunstedt. Sr . Quentel. Fr . Schnackenberg. Fr. von Rietb.
Frau v. Müneuberg. Fr . Hauvtm. Borgsma. Fr . Jebcns.
Fr Trebst. K. V. Fr . Direktor Jnaenobl. Fr. I . We>ß-
bach. Fr . Rumve. Fr . v. Grv.znewski. Fr. Leov. Emmel-
bainz. Frl . v. Rintz. Fr. Oberstlt. Tbümel Fr o Gers-
dorfs. Fr. A. Schmidt. Fr. Burmeister. Katchcn Best. Frl.
E. p Masteubach. Frau Amölie Hiinstedt. Frl . EEorn.
Frl . H. Arndt. Fr. Menke. Srl . Scheeler. Frl . Meyer-
Schmidt. San.-Rat. Helberg. Fr . Mestel Fr von Bonm.
Fr. von Eobaustn. Fr . von Masten. Fr . Sastel. Fr Gcm-
min. N. N. Fr . Travers. Fr . Lung. , Fr H. Rübsamen.
Fr Dr. Menke. Fr. Grau. Fr . Credo. Fr . Kirschbaum,Frl . Kulvv.
4 Mi  Frl . Behrendt, von der Best. Frau Ed. Subr.

3 Mi
Frau Karl Zoos. R. 81. Srl . Kortb. Frl. Wal, Patriot.
Köchin. Natalie Schulz. H. Böhme u. N. Coedade. Frau
Dr. Wagner. Fr . v. Steiger. Srl . K. Fr. Lützmann. Fr.
Bernhardt Altbaulen. Fr. Cohbe. Fr . Sanbes-Oekonomie-
rat S. S. Fr. von Wriabt. R. R. Frl . Hedy Berst Frl.
Irma Kirschten. Frl . I . Böker. Frl H. Ballemst Sr.
Sedn Maner. Fr. Konsul Pohlmann. Frl . Schirlitz. Srl.
Kätc Schmidt. Fr . Mina Radecke. M. F. Frau Dr. Dtem-
kauler. Fr. Baurat Enbarker. Frl Runkel Frl . I . Cbrist.
Frl . Steubing. Frl. Kühn. Frl . Peter. Fr . Stefan Hoff-
mann. Fr . Prof. Kunckel. Fr M. Ricker. Fr . E. Hei-
becker. Frl . Bickel. P. A. Stoß. Sr . H. Reichard. Fr.
Raschold. Fr . Dr. Hcnmann. Sr . W, Gramer. . Sr . Dr.Livvmann. Frau Bal-Enael. Fr Luise Engel. Fr Sofie
Herz. Fr . Rauscher. Mia Rundst. Fr . WinkSaus Fr.
Keller. Fr . Hamburger. N. N. Sr^ Bebr Fr . Ella Ernst.
Fr . Barth, Fr . Marx. Fr . M. B. Frl . Iteltger . Frl.Caebtaena. Fr. Althoff. CS. Hemmer. Fr. Evclbauer.
Fr . Rhode. Fr . Maus. Fr . Schmidt. Fr . Wmnberlich.
Fr . Maior Götz. Fr . TbömmeS. Sr. Gerhard. Fr. Bart¬
schat. C. K. Sr. Dieffenbach. Fr Kotschote. Sr . Brill-
maver. Sr . Heß. Fr . Körner. Fr . v. Trcskow. Fr.
Matthes. Frau Kloß. Saus Wenbemann. Sr . Gerl». Fr.
L. Bücher. I . v. d. K. R. W. Fr. Dr. 9 . Fr . Rustert.
Fr . v. Jaski. Fr . Marion. Fr . v. Langem Fr . Proske
Fr . Senn. Fr . Reusch. E. B. O. C. G. O E. S . Fr.
Kammer, Fr. Dietz. Sr. Ermert. Sr . Enkmever. Fr.
Ruberus. Fr. Bongarbt. Fr. Korthmier. Fr . Krawmkel.
Frl . T. Seck. Fr. Kraft. Fr . Dr. Rofentbast Fr. Orth.
Fr. Zolt. Fr . Schneider. Fr . Wortman». ?st P, Fr. Zmn.
Fr . Bacharach. Fr . A. Damß Fr. von Reichenau Fr.
Jokstb. Srl . Ustner. Fr. Reusch. Sr . Piafst Sr . G. Roe.
Fr . E. Lautz. ' Fr . K Loch. Fr . A. Fischer. Fr . HaneRe.
Fr . Lum. Frl . E. Hövel. Sr . Zeuster Fm Diebel. Fr.
Romeleit. ^ Fr . Dr. Delius. Sr . Weber-Kovv Sr E.Biemer. Fr . Kleine. Fr. H Sr . Schobertb. Fr Hast-
mann. Fr . Rösbahn Fr . S. Sch. Fr G. Frankenfeld.
Fr . von Sabn. Fr. Kost. Fr . Krumtwolf. Frl v Oidt-
mann. Fr » V. Dorz. Fr . v. Postr. N. N. Fr . Hokfmann.
Fr M. Beracr. Fr . v. An»inger. Frl E Vomtel Srau
E Selia Nr v 11. Nr. Grafit. Nr. s. H. Nr. Bussen.
Nr. Gehlert. Fr . Borger. Fr . Rea.-Nat. Nicht. Fr Contzen.
Fr . Gaebecke. Fr . Dttnkelberg. Sr . Deaenbardt. Sr Kalb.
Fr . 9 . 9abn. Fr . Diementhal. Fr . Alken. Fr . A. Lewin.
Fr . v. Hebnen. Fr. Pfarrer Hokmann. Dr. Fink. Fr . A.
Balant. Fr . Weber. Frl . G. Löwenstem. Fr. Gebeimrat
Richter. Fr . Freieni»S. Fr . Walther. Sr Follemus. Sr.
Dölberg. Fr. Oberst Schulze. Fr . Geb. RechnunsSrat Koste.
Fr . Reg.-Rat Küblwein. Fr Dm Kraft. Fr . Weiß. Fr.

I . Boesl̂ r . Sr . M. Wallau.
2.50 Ml  Frau M. Schauß. B. S.

2 Mi
Fr . Marg. Schulz. Fm Wwe. Herbem Knabenklaste IV der
Lorcher Schule. Fr . Parstw . Fr . Em. Beck. Fr D. von
Sarstvig. Frl . Lockmem Sr . E von Balze. Fr . Kock Fr.
Krogmann. Nr. I . Bender. Nrl. Nöa Nerst. Nrl. Lena
Mauer. Fr . M. Lugenbübl. Sr . Adolf Lieber. Ber,ka Erb.
Sr . I . Poulet. Fr . Groll. Srl, L. Rosentbal. Fr Klmael.
Fr . Sevbertb. Fr. Blesting. Fr . Kunm Fm Taubem Fr.
Dick Fr . Schiffer. Fr . H. Kabn. Fm I . Kabn. Fr . Weber.
Fr . Maior Strecker Sr. Gabler. Fr . M. Frantz. Zabn-
är,tin Rosentbal. Sr . S. S. Fr . Abler. Fr . I . Schmitz.
Fr Aug Becker. Fr . M. Schneicht. F. A. Müller Sölme.
Fm Lina Baum. Fr . Dm Schmidtz R, R. Fr . Bundke. Fr.
Fusbabn. Fr . A. Fischem Frl . Palmiö. Fr . Beug. O. H.
Fr . Hanna Cron. Fr . Mayer. Fr. Laustr. Fr . El. Re,-

mann. Fr . Alice Rauch. K. S. E. B Frau Trübke P.
Frl. Weber. Fr. F. Flaccus. E. Slaccus. Frau R. R.
Fr I Plate. Fr . G. Mauer. Srl . Tourn. . Frau Alt-
staetter. Fr . I . Bodenka. Sr. S. Cron Fr.^Huller. Fr.B. Baer. Fr. B. Wandt. Frau E. Dufais Sr . ..S . Baer.
R. R. Fr. Walkmann. Fr. Direktor Hoser, Walkmublstm 28.
Fr. Steinbach. Fr . am Ende. Fr, ,Liegest Lr . E. Hebel.Fr. Sch. Frl . Eltester. Fr . H. Kleinofen Fm Reez. Fr.
Drerel. Fr . Jeckel. Fr . A. Reutlinger Fr. A. Hartmann.
Fr Dr Weyrauch. Fr . Vecsenmever. Geschw. Bender. Fr.
Goebel Fr . Stichler. Fr . Wiesenborn. Fr . Weiland. Fr.
M. Ist Ist Frau Uehlcin. Fr . T. E. Fr. Enton. R. N.
Fr de. M. H. Nöll. Fr . D. Pension8!ora. Fr. Ziegler.
Fm A R Fr Sewus. Fr . A. Meletta. Fr Braun Fr.
v. Pastan. Tb. St . Fr . A. Rumbler. D. M. Fr . Faß.
N R Fr Kobl. H. W. G. B. Fr . Hauser. L. V. Fr.
Schelleg/ Fr . M. Hummel. C. S. Frl - Borello. M. Kreis.
Sr. E. Biebl. Fr . Kieke. Fm S. n. M. Sandberger. L. G.
Fr. Friedrich. Frau I . Ĥirsche. FmSchuorl. Frl. v. Böt¬
ticher. Frl . Wüstung. Frau Prof. Schräder Frau 9 . Elwr.
Fr. A. Metzger. Frau Aug. Kuntz. Fr v Goldammer. Fr.
Bauer. R. S . L- v. B. B. B. Frau G. Bietor C. Albers-
beini. K. Goldschmidt. Fr . Aszen. Fr. Dr. « temvel. Fr.
Hermann. Fr. A. Schüler. Witwe Seidel. Fr . Ustner. Fr.
Branbels H. 9 . S. Sck. Sr . Hensler. Fr . Knnmel. Fr.
Habu. Fr. I . Gcisler. Sr . Sölzel. Fr . Scheuß. Frau Mes-
singcr. Sr . Abendbeim. 9 . Sch. Fm v. PoriSkm Fr.
Lovke Fm I H. Sr . Born. Dr. Scheuer. Tb. G.„ Fr.
Eifert. Fr . Leoubarb. Fr . Dr. C Fr . Jam . Fr. Loweu-
bauvt. Fr . Conradi. L. H, Dr. Gergens. Fr . Weber, ft.
8. Fr. Zille. Fr . Schivcnk. Fr . Blume. Fr . Wole. Fr.
Frauke. Fr . Künklcr. Fr . Schmidt Fr . Hammachem F.
A. G. W. u. S. R. 8k. Sr . W. Fresenius. Fr . Prost Schaf-
staedt. Fr . Krückeberg. N. N. I . S. Frau E. Volk. Fr.
Mifchell. Fr . SR. Dumich. ^ G. v,  D . Fm v Kestest FrauBruno Ovitz. Fr . A. Kettler. Frl . v. Pstudem Fr . Kobl.
Nr. Geheimrat Kroemer. Nr. Luise Koch. Nr. Zimmer.
Sr. Witwe Heuß. Fr. Beifst Fm Schlegel, »r . Stüber. Sr.
S. Kroener. Sr. Jurgeit . Sr . Lowenschen. Frl . Struck. Fr.
Bald. Fr. Schickel. Fr . Hoevvner. Fr . Behler. Fr . Mees.
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Frau Lotz. Fr. Ackermann. Nr. Tüiel. E. S. Fr. Wenzel.Nrl. Dövener.
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Frl. S. Rumbler. N. 8k. Fr . B. Fuchs. Fr . H. Enk. Sr.
NantcrSbaustn. Fr . Meurer. Sr . Cbristmann. Gebr. Baum.
Fr. Scheffel, Fr . A. Hoelder. E. Schmidt. Dr. Heß. Fr.Becker. Fr . Hakemaver. Fr . Jennet Fm Olszenski. Fr.
Gutenberg. Fr. Kaempfer, Fr . Scheffen. N. N. Fr - Haber-
hausfe. Fr . Winicki. Fr. Bober. Fm Bing. N. N. Fr.
Dora Becker. Fr . Wagner. Fr. Müblcnbofs. Fr. Kwvmg.
Fr. Höler. Fr. Steinccke. Fr. Bingcl. Fr Zivvelins. Fr.Fließ. Fr . Groh. Fr . M. Groß. Fr. Else Juzi. Fr.
Ruff. Fr. Schierst Fr . Dornauf. Fr. Lanzendorfer. Fr.
PH. E. Klein. Sr. Jäger . Frau S. Sr. Fischer. Sr.
Miller. Fr . Gasser. Fr. Frombolz. Fr. Sotzcl. Fm Eber-
bardt. Fr . S. Bender. Fr . Lasbeck. Fr. Fritschke. Fr.
I . Kabn. Fr . Cassel. Fm Seelbach. Fr. L̂angbankl. FmFolter. Fr . A. Schäfer. Fr . Schuch. Fr . Heust Fr Zim¬
mermann. Fr. Hock. Fr. Krücke. Fr. Kuntz. Fr. Medlilni.
Fr . Bigelius. Fm Holzberger. Fr . Gerling. Fr. W. Fr.
Warneck. Merten. Wrede. Würgt. Heinrichsen. Skott.
Kicker. Avoltc. R. N. Winter. E. H W. C. Grunauer.
P. F. Petzold. Beyer. Sckultz. Fr . Freund. Wwe. Rein¬
hard. 8k. R. Biber. Rosentbal. Schultz. Griesel. Klivvcl.
Andori. Orter. Krämer. Denaes. Dr, Schultze. M. H.
Lauer. Kaempffer. Bürges. Fischer. C. Häbn. Komme.
Tries. Mocller. L. D. Fr . M. Sv. K. C. H. W. S. A.
R. Fr. W. G. A. B. Kogler. E M B. L, Tb. L. L.
B. G. T. L. Willmann Martens. Wuben. Hirsch. Baiim-
bach. R. R. Tbeg. C. G. Hoffman«. Grün. 9. 8. M. ».
A. M. Redlich. Fr . S . Wille. Frau K. R. Sch. WallZ.C. I . 8k. R. N. N. Stubenrauch. Fr . N. N. R. v. W.
B G. D. Burlessen. Berges. Klost. E. Weingärtner.
S. Strauß. E. L. Hornickel. S. K. Hälberich. Kollstedt.
Frau Sch. Fr. E. Küaler- Fr . D. Kinzler. Wetzenberg.
Zimmermann. Eifert. Bein. Kuhn. Hoffmanu. Rose.
GoSmann. Marx. Maatz. Weitz. Giersberg. Lcmbst.
Kasch. Kenn. N. N. Frau G. Kr,er. Goldschmidt. N. N.
Ist R. Nibcling. Kerlach. Stäblein. Dillenbofer. Beller.
Dornv. Steffter. Winkelmann. L. Ertter. Duiarbin. Grete
Ernst. Dora Bergbäuier. Lens Korn. Geschwister Mener.
Lanz. Schellender«. Gottschalk. Ullmann. Keller. Katbe.
Rückert. Klcnk. Vogel. Hinze. Kleine. Herbst. Jakobi.
Vettle. Albert. Vitus. Hollcck. 8R. H. H. M. , Becker.
Direktor Krischen. Kullmann. Heks. Hol,. Wenigmann.
Riester. 8Rourcau. Feldbeim. Purand. Schnecke. Schellen¬
berg. Pastor Kolling. Kaiser. Lehrer Becker. Bullmann.
Berg. Jstel. Grandvair. Schmidt. Wellkc. Dr. Kukow.
Voigt. Petitiean. H. Schütz. Jung . Fm Petri. Dm K.
Frau A. Tormin. Fr . Müller. Proste. Frl . Mohr. Kästner
u. Jakobst W. W. R. R. Weidmann. Frau A. M. Reich.
Ullrich. P. Müller. Jschowski. Ungenannt. Fr. Dick. M.
Gr. Nikolai. Pfeifer. F. R. E. Klärner. R. R. R. R.
Fr. Golbbeck. Ostkeim. Sauer . A. B. E. Cb. L. Reinhardt.
Engelmann. Lindcrmaier. Böbnke. Mädchen. Moerchen.
R. R. Krön. Fr . Sckeubeck. Klein. W. M. R. Geschw.
Bär. Fr . Schweisgutb. Klees. R. M. »bring. Fanny
Bauer. A. Schwarz. Hollersep. Fahrenbcim. Gutschow.
Bartus. Zi,old. Lorang. 8k. R. E. S . R. K. 8k. R.
Frau Srustadt. Frl . Heinzerling. Frau Dr. Tannebaur.
Sri . Greaow. Sr . Sabin. Frl . v. Braust. Frau Dr. Uebert.
Fr . Kruse. Liska Müller. E. Günther. Fr . Wisstnger. Fr.
Dörner. Fr . v. Oertzen. Bebmann. L. Menger. Klassen.
Schab. Ritter. Weber. C. Wallan. Annacker. W. S. F.
Alt. Frl . Mia Arnold». Frau H. Stuart . Rösch Obst.
Gabelmann. Stubcnrauch. Eblert. Bott. Frl . Zimmer¬
mann. Fr . M. Lcr. Fr . D'eregge. Frl . Emma Schmidt.
Sr . Cron. Sr. Weiß. Sr . Fröblina. Schweiber. Weber.
Evvenstein. Schulz. Hottes. Blümke. R. R. Korn Klavver
R. Salm. Frau Levitta. A. Bader. Eckert. S. P. Vogel.
Euler. Riefst Dr. Rei» . Sr . Diefenbach. Fr. Cavnvm.
Ä. Schulst. Kaufmann. Petersdorf. Kerl. Gidion. Svill-
mann. Fischer. Kolb. Ehr. Müller. Guntrum. Heikel.
Zelt. Bambcrger. Streube. Pott. Bablert.
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Frau Scklechst Kübmichcl. Merkert.. R, R. ^Stasten.Zinstmann. Frieömann. Korwle. Wmkenbach Frau 3.
Dittmann. MungerSborst Schulze. W. B. B. C. Fr. M.
Bietor. Müller. Lullmann. Roller. D D. 9 . Helene
Leffler. Büstng. Gaab. Lichtenstein. Schallecken. ^ Schnei¬der. Weiker. Goebel. Sehr. Witteck. Tbufum. Augstein.
Bartels. U. Ist Srau Kuvstr. Kluke. S. Schweitzer.
Marie Rhein. El. Hammer. I . Schmuck. Knienenu Keil.
Kuders. Kraust Meyer. Bericht. L. Wenel. Reumell.
Frenz. Scutze. Wintermeyer. M. K, N. R. Krölch R.
R. R. N. Frau Landkammer. Frischkorn Schorina. L.
Wegener. Frl . 9 . Frau D. Greifs. Gahmann. Kraft.
Mener F. %.  Frau Groll. * R. R. R. 8k. R. Dielach.
Koch. Wirbelauer. 91.  R . Leber. R. R. R. R. R. R.

Schmidt. Svinbler. L. P. N. N.
30 J i

Frau W. Weiß. Hammer. I . S. Schurich. Ebv. Hohl. N. N.
28 Al  Frau ErbsHütz. Tb. '
20 Ai  Frau Zehner. Frau Ziemer.
10 y : Frau Hosmann. Frau Lütte.

Lchatzmeisterin: Frau Oberstaatsanwalt Lautz.
krauplvovstand:

Frau Reg.-Präsident von Meister. Frau General vieckmann. Frau van Gülpen. Freisräulein vou Ziegler. *2674
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